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High-Tech auch im Kloster!

     

Bad Kreuznach / Ockenheim. 
Von der Vergangenheit in die Zu-
kunft! Soviel Tradition und dennoch 
High-Tech!
Trotz seiner Wurzeln in l•ngst ver-
gangenen Jahrhunderten, spielt auch 
die Zukunft eine groûe Rolle im Kloster 

Jakobsberg. Konservativ ist hier nie-
mand. So wurde im letzten Sommer 
die Schlieûanlage im Kloster auf die 
absolut neueste Technik umgestellt. 
Der Schl€sseldienst Link aus Bad 

Kreuznach hat, in Zusammenarbeit mit 
der Firma DOM Sicherheitstechnik, ein 
Technik-Paket ganz auf die Bed€rf-
nisse von Pater Aurelian Feser und 
seiner Klostergemeinde geschn€rt. 

High-Tech im Griff: Pater Aurelian Feser und Matthias Link sind zufrieden mit 
der Sicherheit des Schlieûsystems.

Die benediktinischen Schwestern der Congregation of Benedictine Sisters of the Eucharistic King (Philippinen), ebenfalls 
im Kloster Jakobsberg zu Hause, hatten Angeh•rige und Freunde zum Besuch ins kl•sterliche Domizil geladen.
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Kraft aus der Ruhe finden

     

Ockenheim/Rheinhessen. Kloster 
Jakobsberg: Freude haben am Ge-
nieûen mit Natur und Kultur. 

Das Kloster Ja-
kobsberg liegt 
in einer einma-
lig sch!nen, ru-
higen und un-
ber€hrten Natur 
hoch €ber dem 
Rheintal. ¹Herz-
lich Willkom-
men" Hier leben 
M!nche der 
Missionsbene-

Vorweihnachtliche Besinnung f!r Ruhe Suchende 

Pater Aurelian & Bruder Ulrich im gut sortierten Klosterladen

Bruder Ulrich 
¯ickt, n"ht und bessert aus

Bruder Leonhard 
sorgt f!r gen!gend Vitamine

diktiner von St. Ottilien und benedik-
tinische Schwestern der Congregation 
of Benedictine Sisters of the Eucha-
ristic King (Philippinen). Wir M!nche 
und Schwestern der Kl!ster auf dem 
Jakobsberg sind froh €ber das angren-
zende Naturschutzgebiet, das sich 
durch seine Artenvielfalt auszeichnet 
und unsere G•ste zu einem Rundgang 
einl•dtª. Daher ®nden sich hier beson-
ders an den Wochenenden zahlreiche 
Natur- und Wanderfreunde ein, die die 
Ruhe des Klosters und die Beschaulich-
keit der Umgebung sch•tzen. ¹Nutzen 
auch Sie die Gelegenheit, einen Blick 
in den Pfortenbereich zu werfen; dort 
ist eine kleine Verkaufsausstellung mit 
k€nstlerischen Arbeiten und Wein und 
Saft aus den vielf•ltigen weiûen und 
roten Trauben. Der Erl!s aus dem Ver-
kauf ̄ ieût unserem Partnerkloster Kat-
ibunga in Sambia zu. Gefragt sind auch 
der Ottilianer Kr•uterlik!r und die ver-
schiedenen Nudelsorten, die aus den 
Eiern des H€hnerhofes in St. Ottilien 
gewonnen werden. Unsere Weinberge 
haben wir im Klosterweingut zusam-
mengefasst, das an einen erfahrenen 
Winzer verpachtet wurde. Einzelne 
Weine sind in unserem Klosterladen 
zu erwerbenª, soweit die Ansprache 

auf der Homepage 
der kl!sterlichen 
Gemeinschaft, die 
sich sp•testens auf 
den zweiten, den 
intensiveren Blick, 
als M!glichkeit ei-
ner alternativen 
modernen Lebens-
form darstellt. Diese 
kommt daher mit 

hochwertigen Bildungs- und Kulturan-
geboten, mit Einladung zur Teilnahme 
am kl!sterlichen Leben, verbunden 
mit nicht vermuteter Offenheit f€r 
alle ¸profaner Orientierten' und mit 
entgegenkommender W•rme und 
Herzlichkeit. Personi®ziert nicht nur 
durch den ¸Boss' Pater Aurelian Feser 
OSB (Ordo Sancti Benedicti), den Vize 
Bruder Leonhard, der auch als G•rtner 
fungiert; sondern auch durch den ver-
schmitzt schrullig daherkommenden 
liebenswerten Bruder Ulrich, der in der 
Schneiderei das Sagen hat €ber die 
philippinische Benediktinerschwester 
Andrea vom Eucharistischen K!nig, 
bis hin zu den freundlichen und char-
manten Herrschaften an der Pforte; all 
das hatten wir bei unserem Besuch so 
nicht wirklich vermutet. ¹Interessierte 
k!nnen sich schnell, unmittelbar und 
ausf€hrlich €ber das  kl!sterliche Le-
ben und €ber die M!glichkeit, als Gast 
unser Leben zu teilen, und €ber die 
Angebote in unserer Jugend- und Er-
wachsenenbildungsst•tte auf 
www.klosterjakobsberg.de 
informierenª. 

Das Kloster:
Die Missionsbenediktiner und die 
Benediktinischen Schwestern des 
Eucharistischen K!nigs geh!ren zur 
groûen Gemeinschaft von M!nchen 
und Nonnen, die die Regel des hl. Be-
nedikt neben der Hl. Schrift als ihre Le-
bensgrundlage verstehen. Der hl. Be-
nedikt lebte vor nahezu 1500 Jahren 
(480 bis 547). Durch langes und auf-
merksames Suchen gereift, fasste er 
gegen Ende des Lebens seine eigene 
Lebenserfahrung in einer Klosterregel 

zusammen. Seine Gedanken sind heu-
te noch von erstaunlicher Aktualit•t. 
Wesentliche Stichworte der Regel des 
hl. Benedikt (RB = Regula Benedicti) 
sind: Gebet - Arbeit - Gemeinschaft - 
geistliche Lesung ± Gastfreundschaft. 
Diese zentralen Stichworte pr•gen 
das Leben der kl!sterlichen Gemein-
schaften auf dem Jakobsberg. Der 
Tagesablauf wird strukturiert durch 
das gemeinsame Gebet. So beginnt 
und endet der Tag mit dem Gotteslob. 
Am Mittag und am fr€hen Abend, nach 
Ende der Arbeitszeit, versammelt sich 
die Gemeinschaft zum Gebet. Zu den 
Zeiten des gemeinsamen Gebets kom-
men Zeiten des pers!nlichen Gebets, 
auch geistliche Lesung genannt. Diese 
Zeiten richtet sich jeder M!nch selbst 
ein. Die kl!sterliche Gemeinschaft 
versammelt sich t•glich zu den Haupt-
mahlzeiten am Mittag und Abend. 
Gemeinschaft w•chst aber auch in 
den gemeinsamen Erholungszeiten 
nach dem Abendessen, vor allem am 
Sonntagabend, und im pers!nlichen 
Austausch. Die M!nche sollen von ih-
rer H•nde Arbeit leben - so will es die 
Regel des hl. Benedikt. In der Arbeit 
tr•gt jeder M!nch zur wirtschaftlichen 
Existenz der Gemeinschaft bei. Eben-
so bringt jeder auf diese Weise seine 
pers!nlichen F•higkeiten in das Leben 
der Gemeinschaft ein und w•chst an 
den t•glichen Herausforderungen. Auf 
dem Jakobsberg liegen die Aufgaben 
im Bereich der Seelsorge und auch in 
der Sorge um Haus und Garten. Die 
Gastfreundschaft er!ffnet suchen-
den und fragenden Menschen einen 
Raum, in dem sie sich angenommen 
wissen, in dem sie zur Ruhe kommen 
und zu sich und zu Gott ®nden k!nnen. 
Selbstverst•ndlich sind die G•ste zum 
gemeinsamen Gebet eingeladen. Wer 
es w€nscht, wird durch einen M!nch 
w•hrend seiner Gastzeit im Gespr•ch 
begleitet. 

Gebetszeiten:
Das gemeinsame Gebet verstehen 
wir als unsere erste Aufgabe. Unser 
Gebet ist zugleich f€rbittendes Gebet 
in den Anliegen der Menschen, die zu 
uns kommen, die mit uns verbunden 
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Veranstaltungs"bersicht f"r das erste Quartal 2010: 

Di, 29.12.2009, 17h - Fr, 01.01.2010, 13:30 h,
Besinnung zum Jahreswechsel (Warteliste)

Sa, 23.01.2010, 9h - 17:00 h, 
Du schaffst mir Raum (Warteliste) Atem holen - 
zur Ruhe kommen - Kraft sch!pfen

Mo, 25.01.2010, 17h - So, 31.01.2010, 13:30 h, 
Ignatianische Einzelexerzitien. Zeige mir Herr deine Wege

Fr, 29.01.2010, 17h - So, 31.01.2010, 13:30 h. 
Entspannung und Meditation II

Fr, 05.02.2010, 17 h - So, 07.02.2010, 13:30 h 
Besinnungswochenende (Warteliste). 
Es gibt keinen Fahrstuhl zum Gl€ck, man muss schon die Treppe nehmen"

Sa, 06.02.2010, 9h - 16:30 h 
Tagesseminar Eutonie / #bungen am Leib. 
¹Werde still und ®nde heim zu dir selbstª 

Fr, 05.03.2010, 17h - So, 07.03.2010, 13:30 h 
Christliche Meditation im Stil des Zen (Warteliste) 
Aus der Stille w•chst die Kraft

Fr, 19.03.2010 - So, 21.03.2010 
Neues Geistliches Lied ± Wochenende. 
Mehr unter www.kirchenmusik-bistum-mainz.de   Veranstaltungs€bersicht

Mo, 22.03.2010, 15h - So, 28.03.2010, 13:30 h 
Fastenseminar (Warteliste)

Sa, 27.03.2010, 9h - 17:00 h 
Einkehrtag (Warteliste) Lebe"

Mi, 31.03.2010, 17h - Mo, 05.04.2010, 13:30 h 
Durch deine Wunden sind wir geheilt. Mitfeier der Kar- und Osterliturgie

Fr, 09.04.2010, 17h - So, 11.04.2010, 13:30 h 
Unsere Sendung: Die Welt

Fr, 09.04.2010, 17h - So, 11.04.2010, 13:30 h 
Tanzseminar - ¹Wir alle wollen lieben mit ganzem Herzen...ª, den ganzen Leib, 
die ganze Seele, das ganze Leben hat er uns gegeben. Und gibt es noch.ª 
(Franz von Assisi).

Kloster & Bildungsst#tte Jakobsberg: 
Pater Aurelian Feser OSB. 

Kloster Jakobsberg, 
55437 Ockenheim. 
Tel: 06725 / 3040, 

Fax: / 304100. 
E-Mail: aurelian@klosterjakobsberg.de  

www.klosterjakobsberg.de

High Tech im Kloster: 
Aurelian demonstriert die Wirkungs-
weise der neu installierten Schlieû-
anlage: ¹Elektronisch - das ist absolut 
sicher und es entstehen keine groûen 
Folgekosten bei Verlust eines Schl!s-
sels.ª

Pater Aurelian in einer der Gaststuben

Schwester Andrea freut sich !ber den 
Herrenbesuch

Aurelian in der Verona-Stube mit einem 
Geschenk aus der italienischen Stadt: 
¹Das hat mir besonders viel Freude 
gemachtª

Veranstaltungs"ber

Di, 29.12.2009, 17h - Fr, 01
Besinnung zum Jahreswech

Sa 23.01.2010 9h - 17:00

Kraft aus der Ruhe finden

     sind, aber auch in den Anliegen der 
ganzen Welt. Gerne nehmen wir Ihre 
Gebetsanliegen auf und unterst€tzen 
Sie durch unser gemeinsames Beten. 
Ihre Gebetsanliegen k!nnen Sie in un-
ser F€rbittbuch eintragen. Die Gebets-
zeiten der Erzabtei St. Ottilien werden 
€brigens live im Internet €bertragen. 
Falls die M!nche von St. Ottilien gera-
de einmal nicht beten sollten, k!nnen 
Sie sich die Aufzeichnung der letzten 
Gebetszeit anh!ren. Weitere Informati-
onen ®nden Sie unter 
www.erzabtei.de/html/Live/live.html. 

Zu unseren Gebetszeiten in der Klo-
sterkirche laden wir herzlich ein:
So, 07.00 h Laudes, 09.30 h Euchari-
stiefeier, 12.00 h Mittagsgebet, 
17.30 h Vesper, Eucharistischer Segen, 
20.30 h Komplet
Mo bis Fr 06.15 h Vigil und Laudes, 
12.00 h Mittagsgebet, 18.00 h Vesper 
und Eucharistiefeier, 20.30 h Komplet
Sa, 06.15 h Vigil und Laudes, 07.00 h 
Eucharistiefeier, 12.00 h Mittagsgebet, 
18.00 h Vesper, 20.30 h Vigil

Benediktinische Kultur: 
Zu benediktinischer Kultur geh!ren 
auch die in unregelm•ûigen Abst•n-
den statt®ndenden ¹Jakobsberger 
Konzerteª und die ¹Jakobsberger 

Gespr•cheª, die zusammen mit dem 
Landkreis Mainz-Bingen angeboten 
werden.

Erwachsenenbildung,  Bildungs-
haus: 
Das Bildungshaus St. Bonifatius wird 
genutzt f€r Kloster-Veranstaltungen, 
die Sie in unserem Programm ®nden. 
Ebenso ®nden in unserem Haus Fort-
bildungen aus dem kirchlichen Be-
reich und Veranstaltungen von Pfarr-
gemeinden und Dekanaten statt. Das 
Haus kann auch von nicht-kirchlichen 
Gruppen genutzt werden. Das Haus 
steht mit Einzel- und Doppelzimmern 
sowie mehreren Tagungsr•umen un-
terschiedlicher Gr!ûe zur Verf€gung. 
Jugendliche, Jugendhaus St. Georg: 
Die Jugendarbeit auf dem Jakobs-
berg hat eine lange Tradition. Bereits 
die Jesuiten engagierten sich in den 
50er Jahren in diesem Bereich. Daran 
konnten die Missionsbenediktiner in 
den 60er Jahren ankn€pfen. Patres 
begleiteten Jugendgruppen, die auf 
den Jakobsberg kamen und engagier-
ten sich in der verbandlichen Jugend-
arbeit. Im Rahmen des Neubaus wurde 
in den Jahren 1980 bis 1982 das bis-
herige Landwirtschaftsgeb•ude zum 
Jugendhaus ¹St. Georgª umgebaut. 
Das Jugendhaus steht den Jugend-
verb•nden des BdKJ, sowie Gruppen 
aus Kirchengemeinden und Schulen 
zur Verf€gung. Im Erdgeschoss be®n-
den sich das Kaminzimmer, ein groû-
er Gruppenraum f€r ca. 40 Personen. 
Ebenso ®nden sich hier ein Werk- und 
ein Meditationsraum. Die beiden Ober-
geschosse sind in 2 Fl€gel (Laurenti-
us- und Rochus¯€gel) getrennt und 
k!nnen einzeln gemietet werden. 
Insgesamt hat das Jugendhaus 39 
Betten. Jeder Fl€gel hat einen eige-
nen Gruppenraum f€r ca. 20 Personen. 
Dar€ber hinaus ist das Haus mit einer 
eigenen K€che zur Selbstverp¯egung 
ausgestattet.

Weiher und St. Florian: 
Am Weiher liegt unsere Pilgerhalle St. 
Florian und die Tenne des Jugend-
hauses. Diese R•umlichkeiten k!nnen 
Sie gerne f€r Tagesveranstaltungen 

mieten. Bitte beachten Sie jedoch, 
dass eine Tagesveranstaltung nur bis 
22.00 Uhr m!glich ist. Auf Wunsch 
k!nnen Sie einen Grill mieten. Ge-
tr•nke k!nnen vom Bildunghaus bezo-
gen werden. St. Florian, eine Halle (150 
Personen) mit €berdachtem Vorplatz 
und angegliederten Toiletten. Tische 
und B•nke, ein K€hlschrank sowie 
eine Theke sind vorhanden. Geschirr/
Besteck/Gl•ser k!nnen Sie bei Bedarf 
ausleihen. 

Tenne St. Georg: 
Tenne mit Platz f€r ca. 50-60 Personen. 
Tische und B•nke sind vorhanden.
Spielbereich: Um das Jugendhaus liegt 
ein Spielbereich mit Feuerstelle sowie 
einem Fuûballplatz. 

Eigenes Programm: 
Die vom Kloster verantworteten Ver-
anstaltungen ®nden Sie im eigenen 
Kursprogramm Bildungshaus St. Boni-
fatius und Jugendhaus St. Georg.
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Editorial

Neben einigen G•stezimmern wurden 
alle Auûent€ren des Klosters mit Elek-
tronikzylindern ausgestattet. Bei die-
sen Elektronikzylindern wird nicht wie 
€blich mit Schl€sseln geschlossen, 
sonder mit so genannten ¹Tacsª, diese 
sind einzigartig in Ihrer Codierung und 
somit f•lschungssicher. Das bedeutet: 
Wartungs- und Instandhaltungsko-
sten werden gesenkt" Matthias Link: 
¹Ebenso wie beim Eingehen auf die in-
dividuelle Gestaltung der Zylinderfunk-
tionen erf€llen wir unseren Kunden 
selbstverst•ndlich auch jegliche Son-
derw€nsche im Rahmen unserer M!g-
lichkeiten. So wurden zum Beispiel im 
Kloster Jakobsberg einige Zylinder vor 
der Montage zerlegt und schwarz be-
schichtet. Damit passen sich auch die 
modernen Schlieûzylinder optisch an 
die alten, schmiedeeisernen Beschl•ge 
der T€ren anª. Neben der zus•tzlichen 

Bruder Severin und Pater Aurelian in der Wallfahrtskirche. Die Gemeinschaft der 
Missionsbenediktiner und der Konvent der Benediktinischen Schwestern freuen 
sich !ber die Renovierung der Wallfahrtskirche zu den Vierzehn heiligen Nothel-
fern und den Abschluss der Restaurierung des Konventgeb"udes der Schwe-
stern, Haus St. Christoph. Am 21. Juni 2009 wurde in einer sch•nen Segensfeier, 
gehalten von Bischof Karl Kardinal Lehmann, mit Mutter Waldetrudis Cartalla, der 
Generaloberin der Schwestern / Philippinen, und dem Erzabt Jeremias Schr•der 
der Dank gegen!ber Gott und allen, die geholfen haben, zum Ausdruck gebracht. 
¹Die groûe Anzahl der Mitfeiernden und die Selbstverst"nd lichkeit, mit der ein 
Freundeskreis philippinischer Lands leute die Anwesenden mit K•stlichkeiten 
nach heimischer Art versorgten, machen uns zuversichtlich und froh, dass nun 
zwei Ordensgemeinschaften auf dem Jakobsberg ihre Heimat gefunden habenª, 
so die Klosterleitung.

Sicherheit (die Zylinder erf€llen VdS 
Klasse BZ+) kann man hier, anders als 
bei mechanischen Systemen, auch im 
Nachhinein noch s•mtliche Schlieû-
berechtigungen beliebig ver•ndern. 
Sollte ein M!nch oder gar ein Gast 
mal einen Tac verlieren, wird einfach 
die Berechtigung des ¹Tacsª aus dem 
Zylinder gel!scht und schon ist die 
Einrichtung wieder sicher. Bei einem 
herk!mmlichen System m€ssten meh-
rere Zylinder, ggf. gar die ganze Anlage 
ausgetauscht werden. 

Sie wollen mehr wissen? 
Dann nehmen Sie doch einfach Kon-
takt mit dem Schl€sseldienst Link auf:
Salinenstr. 37a, 
55543 Bad Kreuznach. 
Tel.: 0671 ± 79 62 966, 
Fax: ± 79 62 968. 
Email: Info@Schluesseldienst-Link.de

High-Tech auch im Kloster!
     

Kraft aus der Ruhe finden

     

Das Jahr 2009: Gekennzeichnet von wichtigen 
Wegmarken, auch für die Zukunft     

Bingen, Thomas Feser. In diesen Ta-
gen gibt es den #bergang von 2009 in 
das Jahr 2010. Im ablaufenden Jahr 
konnten wir wichtige geschichtlichen 
Wegmarken und Ereignisse feiern. 
Das waren f"r unser Land Ereig-
nisse wie z. B. 
- 90 Jahre Beginn der Weimarer Re-
publik,

Thomas Feser l"sst sich von seiner ¸Che®n', Bingens Oberb!rgermeisterin 
Birgit Collin-Langen, nach der Wahl zum ersten B!rgermeister der 
¸Landesgartenschaustadt' Bingen gratulieren.

- 70 Jahre Ende des Zweiten Welt-
kriegs, 
- 60 Jahre Gr€ndung der Bundesrepu-
blik Deutschland und 
- 20 Jahre Mauerfall.
Neben diesen Ereignissen fanden auch 
in diesem Jahr, im ¹Superwahljahrª, 
viele, viele Wahlen statt. Somit hatten 
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Ihr BIG-Team 
wünscht Ihnen allen,

liebe Leser, liebe Inserenten,
ein gesundes und erfolgreiches 

2010
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Sie, liebe B€rgerinnen und B€rger, die 
Gelegenheit, Ihre Vorstellungen und 
#berzeugungen einzufordern. Die Kan-
didatinnen und Kandidaten zur Kom-
munalwahl bem€hten sich im pers!n-
lichen Gespr•ch, die Vorstellungen der 
unterschiedlichen Gruppierungen und 
Parteien Ihnen nahe zu bringen. 
Unsere Kommune, die Welterbestadt 
Bingen, hat sich in den letzten 15 Jah-
ren fast rundum erneuert. Mit gemein-
samen Kr•ften haben wir es erreicht, 
dass nicht nur das Gel•nde am Rhein, 
die Hindenburganlage und der Park 
am M•useturm, mit Unterst€tzung der 
Landesgartenschau, ein neuer Besu-
chermagnet wurde, sondern dar€ber 
hinaus, sowohl in der Innenstadt wie 
auch in den Stadtteilen, weitere wich-
tige Akzente, sowohl st•dteplanerisch 
wie auch touristisch geschaffen wur-
den. Mit dieser Basis gehen wir, so ®n-
de ich, in eine gute Zukunft und haben 
damit die Gelegenheit, trotz schwie-
riger werdender Zeiten mit dem Stich-
wort ¹Wirtschafts- und Finanzkriseª 
alle Chancen, weitere kleinere Akzente 
zu setzen. Unsere Stadt liegt in einer 
so herrlichen Landschaft, dass die Be-
sucherinnen und Besucher mehr als 
beeindruckt sind. Auch die Menschen 
sind gastfreundlich und bem€hen sich, 
dass es den Touristen gut geht und sie 
sich wohl f€hlen. 

Mit dem Leuchtturmprojekt ¹Im Fluss 
bleiben ± Generationen im Park am 
M•useturmª sind viele ehrenamtliche 
Helfer bereit, in Kooperation mit Ver-
einen und Institutionen Angebote zu 
machen, um den Park zu beleben. Das 
Jahr 2010 wird zeigen, dass die get•-
tigten Investitionen hierbei gut ange-
legtes Geld sind und der Park als sol-
ches an Attraktivit•t gewinnen wird. 

Zum Schluss, meine Damen und 
Herren, m!chte ich mich ganz herzlich 
f€r Ihre Unterst€tzung und Ihre Anre-
gungen in dem jetzigen Jahr bedanken 
und w€nsche Ihnen und Ihren Familien 
eine besinnliche Weihnachtszeit und 
einen guten #bergang in das Jahr 
2010 und verbleibe
mit freundlichen Gr€ûen, 
Ihr Thomas Feser.

Gastautor Thomas Feser, B€rgermei-
ster der Stadt Bingen und Ex-Ge-
sch•ftsf€hrer unseres Regionalmaga-
zins zur politischen Zeitgeschichte.
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JACKLBAUER am Fanningberg 

     
TONI & toni laden ein 

Die ALTEN zum TONI, die jungen zum toni ±
Alles ToNi oder wie?

Toni jr. bietet Pizza a la minute vom Holzofen, Belag nach 
Wunsch, mit ¹live cookingª, dazu ,Apr$s SchiÂ mit Light 
Show, szenig, trendig, Disco-Feeling auf €ber 2000 m 
H!he mit Rundum-Blick €ber 40 km auf ein einmaliges 

Panorama mit Sonnenuntergang wie gemalt.
Einzigartig im Lungau: 6 km (4 beleuchtete) 
Naturrodelbahn f€r 45 Minuten Rodelspaû.

Mehr Infos unter www.jacklbauer.at 
Berggasthof Jacklbauer

Uschi, Toni & Toni (jr.) Schitter
Fanningberg, A-5570 Mauterndorf
¼mit den legend•ren Schih€tten

Sonnblick sowie Gamsstadl und Pizzastadl am 
Fanningberg

Eigene Landwirtschaft, reine Naturprodukte.
Eigene Ponys, eigene Rodelbahn (s. o.).

Telefon: 00 43 ± 64 72 /70 28; 
info@jacklbauer.at ; www.jacklbauer.at

Schih!tte * Sonnblick * Ferienwohnungen

Berghof Jacklbauer

Gamsstadl * Schih!tten * Pizzastadl Toni & toni

Sonnenschilauf am Fanningberg 
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Uwe Hartenberger weg von der Alemannia
Nach ziemlich genau drei Jahren 
erfolgreichem Wirken bei dem SV 
Alemannia Waldalgesheim e. V. hat 
Uwe Hartenberger, u. a. Ex-Zweitli-
ga-Kicker in Uerdingen, auf eigenen 
Wunsch die Alemannia zur Jahres-
wende verlassen. Der Verein hat 
ihm viel zu verdanken. In seine Wir-
kungszeit ®elen der "berraschende 

Aufstieg aus der Verbands- in die 
Oberliga, die Sicherung der Klasse 
im ersten und das Erreichen der 
momentanen Position im Mittelfeld 
mit 25 Punkten nach dem 20. Spiel-
tag. Das muss erst mal einer nach-
machen. Er hat es auch geschafft, 
eine in sich stimmige Truppe zu-
sammen zu stellen, die in vielen 

Spielen der laufenden Saison wie 
eine homogene Einheit fungierte. 
¹Wir bedanken uns bei Dir f"r das, 
was Du hier geleistet hast, Uwe, wir 
freuen uns auch in der Zukunft auf 
Deine Besuche hier im Alemannen-
stadion, Du bist immer ¹Herzlich 
Willkommen!ª, so Pressesprecher 
(und BIG-Herausgeber) Gerhard 

Uwe Hartenberger we
Nach ziemlmlmlmlicicich genau drei Jahren Aufstieg aus der Verbands- in die 

big-magazin.de  Januar 2010

Backes unisono mit dem Gesch.f. 
Vorstandsmitglied Otfried Lang in 
der letzten Pressekonferenz mach 
dem Pirmasens-Auftritt (leider 0 : 
2) in der Knappengemeinde im ver-
gangenen Dezember.

Sag beim Abschied leise Servus. Otfried Lang und Gerhard Backes zu Uwe: ¹Du bist immer herzlich willkommen#ª. Die Anwesenden spendeten lange Beifall. Mit 
dabei neben Uwe Hartenberger der Pirmasenser Coach Steven Dooley (von rechts)   
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Gesundheit

von Hans-J!rgen Richter, Arzt und 
Medizinpublizist, Weiler bei Bingen    

Schwimmen, Schwitzen und schwarze Schokolade

Sich ®t halten, das ist auch im Win-
ter keine Kunst. Wasser in all seinen 
Aggregatszust#nden ist gerade jetzt 
im Januar ein wahrer Gesundheits- 
und Freudenspender. Davon l#sst 
sich im BIG-Land Rheinland-Pfalz 
nicht nur in den zahlreichen Frei-
zeitb#dern, sondern zum Beispiel 
auch auf dem Eis sowie auf Ski-
pisten und Loipen nach Herzenslust 
Gebrauch machen. Nicht nur das: 
Auch das eigene Badezimmer l#dt 
an tr"ben, grauen Wintertagen zum 
Kurzurlaub ein, indem man es sich 
hier so richtig gem"tlich macht. 
Verw$hnung ist angesagt: In der 
kalten, lichtarmen Jahreszeit gibt 
es gute Gr"nde, der ¹s"ûen S"nde 
Schokoladeª mehr als sonst zuzu-
sprechen, und mit k$stlichen Zitrus-
fr"chten ist man vor der Erk#ltung 
besser gefeit. Auch das gute Glas 
Wein tr#gt zur Winter-Wohlf"hl-
Wellness bei, wenn es m#ûig aber 
regelm#ûig zum Einsatz kommt.
Wussten sie, dass sich einige der 
sch!nsten Mittelgebirgsregionen 
Deutschlands in Rheinland-Pfalz 
be®nden? Die Fans von Ski, Snow-
board und Schlitten sowie von langen 
(Schnee)wanderungen kommen da im 
Januar meist nicht zu kurz, obwohl es 
hierzulande naturgem•û keine Garan-
tie f€r sichere Schneeverh•ltnisse gibt. 
Wenn sich die weiûe Pracht dann aber 
ausgebreitet hat, ist das Skivergn€gen 
perfekt. Beste Beispiele hierf€r sind der 
Erbeskopf im Kreis Bernkastel-Wittlich 
mit seiner Pisten- und Loipengaudy, 
das Gebiet Hohe Acht-Jammelshofen 
im Kreis Ahrweiler, der Malbergskopf 

von Hans-J!rgen Richter, Arzt und 

Sc

Probate Tipps für`s 
Winter-Wellness-Wohlbehagen

     

bei Hausen im Kreis Neuwied, das Arf-
ter Skigebiet im Kreis Mayen-Koblenz 
sowie exemplarisch auch die Gegend 
um Salzkopf und Lauschh€tte im Bin-
ger Wald. 

Sieben Tage lang
besser gefeit
Auch das Eislaufen ist ± und das be-
geistert nicht nur die Kids - in vielen 
Gegenden unseres Bundeslandes groû 
angesagt, der Spaû hat zum Beispiel 
in der Region Dietz-Lahn mit der Eis-
sporthalle Dietz Tradition. Auch etwa 
in Neuwied, Zweibr€cken, Mainz und 
Trier wird den Kufenfreunden viel ge-
boten, im Eisstadion Ludwigshafen 
verheiût dieser Wintersport unter frei-
em (Sternen)himmel sogar einen ganz 
besonderen Flair. 
Die ¹Wohltat f€r Sinne und Seeleª 
l•sst sich noch toppen, indem man 
sich aus der herrlichen Winterwelt di-
rekt in Schwimmbad und Sauna bzw. 
Dampfbad begibt, etwa im Erholungs- 
und Gesundheitszentrum Thalfang un-
mittelbar am Erbeskopf. Die positiven 
Wirkungen eines Sauna-Schwitzbe-
suchs beispielsweise auf Herz und 
Kreislauf sowie unser Immunsystem 
halten circa sieben Tage lang an, sa-
gen Fachleute aus wissenschaftlicher 
#berzeugung. Dabei bieten die moder-
nen, attraktiv gestalteten Erlebnisb•-
der Entspannung, Erholung pur bzw. 
den geh!rigen Abstand vom Alltag. 

Auf zum Kurzurlaub
ins eigene Bad
Den Alltagsstress zu vergessen und 
sich hin und wieder mal eine probate 
Auszeit zu g!nnen, das gelingt auch im 
eigenen Badezimmer. Durch Aroma-
Kerzen und entspannende Musik wird 
es in eine wunderbare Wohlf€hl-Oase 
verwandelt. So ein Bad mit einer Dauer 
bis zu 20 Minuten und einer Wasser-

temperatur um die 40 Grad beschleu-
nigt Entschlackung und Regeneration, 
Badezus•tze mit Meersalzen f!rdern 
zudem ± •hnlich wie am Toten Meer 
± die Durchblutung und sind eine 
Wohltat f€r die Haut. Recht trickreich 
ist es, mittels einer Sprudelmatte in 
der Wanne das Badewasser blubbern 
zu lassen, was ein Whirlpool-Feeling 
erzeugt. 
Zu Wellness und Wohlbehagen im 
Winter tr•gt die Aromatherapie etwa 
mittels •therischer %le ± wenige 
Tropfen gen€gen" - bzw. Duftlampen-
Inhalation mit all ihrer Sinnlichkeit bei. 
Lavendel etwa wirkt beruhigend bzw. 
harmonisierend, w•hrend Rosmarin 
das Nervensystem stimuliert und da-
bei Aufmerksamkeit sowie Konzen-
tration f!rdert. Muskat-, Thuja- oder 
Zitronenen!l kann per inhalationem 
Husten lindern, w•hrend Lavendelbl€-
ten-, Hopfen-, Bitterorangen- und Lin-
denbl€ten!l schlaff!rdernd wirken. 
Mittlerweile rund 100 entsprechende 
Essenzen sind zur Zeit im Handel, um 
zum Beispiel auch Winter•ngste und 
Traurigkeit ¹verduftenª zu lassen.

Schwarze Schokolade gut
f"rs Gem"t und die Gef#ûe
Einem winterlichen Stimmungstief 
wirkt auch die Schokolade entgegen, 
mit der Sie sich jetzt ruhig ab und zu 
mal verw!hnen d€rfen. Es wird n•m-
lich vermutet, dass Schokolade den 
Spiegel des vor allem auch von der 
Intensit•t des (Sonnen)lichtes abh•n-
genden ¹Gl€ckshormonsª Serotonin 
± auch als Neurotransmitter (= Ner-
ven-Botenstoff) des Wohlbe®ndens be-
zeichnet - im Gehirn anhebt. Dadurch 
kann es als ebenso angenehmes wie 
mildes ¹Antidepressivumª in der licht-
schwachen Winterzeit fungieren. Der 
Genuss schwarzer Schokolade mit 
einem hohen Kakao-Anteil soll €ber-
dies Herz und Kreislauf sch€tzen hel-
fen, indem in der ¹Dunklenª wertvolle 
P¯anzenstoffe ± die gegen sch•dliche 
freie Radikale gerichteten Flavonoide ± 
enthalten sind. Diese wirken sich, wie 
Kardiologen am Universit•tsspital Z€-
rich wissenschaftlich belegen konnten, 
besonders g€nstig auf die sensiblen 
Gef•ûinnenh•ute unserer Blutgef•ûe ± 
das so genannte Gef•ûendothel ± aus 
und damit auch der Gef•ûverkalkung 
± der Arteriosklerose ± entgegen. 

Dazu ein guter Roter mit 
¹geb#ndigtenª Tanninen
#brigens: Auch guter Wein tr•gt ± 
maûvoll aber regelm•ûig genossen 

± ganz entschieden zum Gef•ûschutz 
bei, auch hierbei spielen p¯anzliche 
Inhaltsstoffe wie etwa die Polyphenole 
eine wichtige Rolle. So bieten Scho-
kolade und Wein nicht nur ein unge-
w!hnliches, inzwischen auch bei fast 
allen groûen Sommeliers anerkanntes 
und gesch•tztes Genusserlebnis, 
sie bilden auch hinsichtlich unseres 
Blutgef•û-Schutzes ein interessantes 
Gespann bzw. Synergien. Besonders 
passend zur dunklen Schokolade mit 
h!herem Kakaoanteil ist hierbei ein 
fruchtig-aromatischer Rotweintyp mit 
wenig bzw. ¹geb•ndigtenª Tanninen 
und entsprechend rundem, geschmei-
digem Charakter, weiû 3-Sterne-Koch 
Heinz Beck ± herzlicher Gruû zum 
neuen Jahr von ihm an alle BIG-Lese-
rinnen und -Leser" - vom ¹La Pergolaª 
in Rom. 

Vitamin D: Ein ¹Biofak-
toren-Tausendsassaª
Jetzt im Winter sollte man sich reich-
lich Zitrusfr€chte ± Limonen, Zitronen, 
Mandarinen, Grapefruits und Oran-
gen ± und damit wertvolles Vitamin 
C einverleiben, und zwar neunmal (") 
t•glich eine Ration. Das r•t der Esse-
ner Apotheker Uwe Gr•ber von der in 
Stuttgart-Hohenheim ans•ssigen Ge-
sellschaft f€r Biofaktoren e. V. (www.
gf-biofaktoren.de). Der Grund: Jeg-
licher #berschuss an Vitamin C, das 
unser Immunsystem st•rkt, wird von 
unserem K!rper unverrichteter Din-
ge wieder ausgeschieden, ohne also 
seine Wirkung entfalten zu k!nnen. 
¹Mehr hilft mehrª stimmt also auch 
hier nicht, die regelm•ûige, wohldo-
sierte Aufnahme m!glichst €ber den 
Tag verteilt bringtÁs" 
Noch wichtiger aber als Vitamin C, das 
belegen immer mehr wissenschaftliche 
Studien, ist der ¹Biofaktoren-Tausend-
sassaª Vitamin D3. Dieser ist nicht nur 
f€r unser Immunsystem, sondern auch 
f€r Herz und Kreislauf, unsere Haut 
und Knochen sowie Muskeln und Ner-
ven unverzichtbar. Zudem wirkt er auf 
das Tumorzellwachstum hemmend. In 
der licht•rmeren Jahreszeit aber± in 
unseren Breiten von Ende Oktober bis 
Anfang April -  weisen rund 90 Prozent 
der Bundesb€rger, so Apotheker Gr!-
ber, eine unzureichende Vitamin-D-
Versorgung auf. Zwar kann unser K!r-
per Vitamin D selbst produzieren, er 
ist dazu aber auf hinreichende Dosen 
von UV-Licht angewiesen. Dieses aber 
ist im Winter rar. Die Zufuhr spezieller 
Vitamin D Tabletten von W!rwag (Ihr 
Apotheker weiû Bescheid) hilft dem 
Mangel zuverl•ssig ab.

Schokolade und Wein, das entfacht ein wahres Geschmacksfeuerwerk im 
Mund, gesund istÁs zudem (Quelle/Copyright: DWI Mainz)
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Hochzeitsmesse Rhein-Main 2010

     

Zur 15. Au¯age erwarten die Besu-
cher ein groûes Rahmenprogramm 
und viele %berraschungen. 
Am 16. und 17. Januar 2010 ist es wie-
der soweit" Bereits zum 15. Mal !ffnet 
eine der gr!ûten und ersten Hochzeits-
messen im Jahr, die ¹Hochzeitsmesse 
Rhein-Mainª, in der Rheingoldhalle in 
Mainz ihre Pforten. Ca. 100 Aussteller 
pr•sentieren an diesem Wochenende 
die aktuellsten Trends, Ausgefallenes 
und nat€rlich auch Altbew•hrtes rund 
um das Thema Hochzeiten und Feiern.
W•hrend der letzten Hochzeitsmesse 
konnten wiederholt rund 5.000 Be-
sucher gez•hlt werden und auch die 
kommende Hochzeitsmesse verspricht 
mit einem tollen, vielf•ltigen Angebot, 
groûem Aktionsprogramm und attrak-
tiven Gewinnspielen, wieder ein groûer 
Erfolg zu werden. L•ngst schon hat 
sich die Mainzer Hochzeitsmesse von 
einer klassischen Messe hin zu einem 
€berraschungsgeladenen Eventerleb-
nis entwickelt. 
Auf €ber 6000m< Ausstellungs¯•che 
®nden die Messebesucher nicht nur 
alles f€r ihre Hochzeit, sondern auch 
Anregungen und Ideen Rund um das 
Thema Feste feiern. Freuen Sie sich 

auf eine riesige Angebotsvielfalt €ber 
Braut- und Festmode, Schmuck, Hoch-
zeitsreise, Dekoration, Locations, Sty-
ling und vielem mehr.
An den beiden Messetagen erwartet 
die Besucher ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm in Form von Braut-
modenschauen, Live-Hairstyling, mu-
sikalischen Darbietungen, Tanzkursen 
sowie Workshops rund um das Thema 
Heiraten. Spannende Gewinnspiele 
und Aktionen runden das Angebot ab 
und machen den Messebesuch zu 
einem echten Muss. 
Auch kulinarisch k!nnen sich die 
Messeg•ste auf einige Highlights freu-
en: Seien Sie beim Live Cooking von 
¹Feuer & Flammeª dabei und genie-
ûen Sie die kulinarischen Leckereien 
oder entspannen Sie bei einem Cap-
puccino im Messe-CafQ des Restau-
rants Rheingold. Die im letzten Jahr 
eingef€hrte M•nner-Lounge erwartet 
auch diesmal wieder die angehenden 
Ehem•nner oder Brautv•ter mit zahl-
reichen M!glichkeiten zu Relaxing und 
Unterhaltung.
Dies und noch viele weitere #berra-
schungen erwarten die Besucher auf 
der Hochzeitsmesse Rhein Main.

Hochzeitsmesse Rhein-Main

16. ± 17. Januar 2010
%ffnungszeiten: 10:00 Uhr ± 18:00 Uhr

Eintritt: 9,50 X (Tageskarte)
Kinder bis einschlieûlich 15 Jahren freier Eintritt

Rheingoldhalle Mainz 
Rheinstrasse 66  

55116 Mainz
www.hochzeitsmesse.net  

 
Redaktionelle R€ckfragen richten Sie bitte an: 

Congress Centrum Mainz 
Rheinstraûe 66
55116 Mainz 

Sandra Heincke 
Tel.: 06131 242 114 
Fax: 06131 242 150 

E-Mail: sandra.heincke@ccm.mainz.de 

Beachten Sie hierzu bitte auch unser Gewinnspiel 
auf der Gewinnspielseite"

so ein altes Sprichwort: Dass gerade 
am Hochzeitstag das Essen eine groûe 
Rolle spielt, kommt also nicht von un-
gef•hr. An der eigenen Hochzeit wird 
selten etwas dem Zufall €berlassen. 
Umso besser wenn ein kompetenter 
Partner wie der Partyservice der Land-
metzgerei Dobroschke zur Seite steht. 
Nico Dobroschke, der junge und in-
novative Inhaber des Partyservice hat 
trotz seines jugendlichen Alters mehr 
als 10 Jahre Erfahrung im Cateringbe-

reich und bereicherte kulinarisch schon 
so manche Vereins- und Familienfeier. 
Ob kreativ dekorierte H•ppchen zum 
Sektempfang, herzhafte Speisen 
zum Familienfest oder ein stilvoll und 
hochwertiges kalt-warmes Buffet zum 
Hochzeitsfest, Nico Dobroschkes An-
gebot ist vielseitig. Das Hochzeitspaar 
hat oft genaue Vorstellungen sagt 
er, ¹deswegen ist es wichtig, nichts 
vorgefertigtes anzubieten. Bei uns 
bekommt das k€nftige Ehepaar einen 

„Liebe geht durch den Magen“,
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Waldalgesheim: Zur WM nach Afrika     

Waldalgesheim: Sessionser$ffnung 
mit Ehrungen beim KVW. 
Allj•hrlich um den 11. 11. herum 
stimmt der Karnevalverein 1905 
Waldalgesheim seine Mitglieder, Ak-
tiven und Helfer auf die kommende 
Session ein. Auch k!nnen dann die 
Kartenw€nsche f€r die Kampagne 
2010 abgegeben werden. F€r zus•tz-
liche Motivation sorgen die mit dieser 
Veranstaltung verbundenen Ehrungen 
verdienter n•rrischer Mitstreiter. So 
konnte der 1. Vorsitzende Franz Josef 
Eckes eine Reihe verdienter Mitglieder 
begr€ûen. In seiner Laudatio w€rdigte 
er die besonderen Leistungen der zu 
Ehrenden im Verlaufe ihrer Mitglied-
schaft.
In diesem Jahr wurde G€nter Piroth 
die h!chste Auszeichnung des ¹Bund 
Deutscher Karnevalª zuteil. Piroth ist 
seit 44 Jahren im KVW aktiv, seit 42 
Jahren im Vorstand, derzeit als 2. Vor-
sitzender, war 38 Jahre Sitzungspr•si-
dent, wurde 2003 zum Ehrenmitglied 
und 2008 zum Ehrenpr•sidenten er-
nannt. F€r dieses Engagement €ber-
reichte ihm der Bezirksvorsitzende der 

Interessengemeinschaft Mittelrhei-
nischer Karneval, Harald Gebhard, den 
BDK-Orden in Gold mit Brillanten. Aber 
auch der Ehrenvorsitzende und lang-
j•hrige Organisator des Rosenmon-
tagszuges Klaus Heû, der dem KVW 
seit 33 Jahren angeh!rt und unter 
dessen Leitung die KVW-Halle erbaut 
wurde, erfuhr eine besondere Ehrung: 
Der Landesvizepr•sident der ¹F!rde-
ration Europ•ischer Narrenª Karl Heinz 
Sch•fer, verlieh ihm den Rheinland-
Pf•lzischen Verdienstorden der FEN.

Im weiteren Verlauf des Abends er-
hielten Ottmar Dilly, Melanie Fisch, 
Ella Gau, Dr. Gerhard Hanke, Ralf Hart-
mann, Rainer Meffert, Manfred Winkler 
und Petra Zinner die 11-Jahresspan-
ge, Sessionsorden und ein Pr•sent. 
F€r 22 Jahre gab es f€r Sven Eckes 
und Jochen Weinert  zus•tzlich die 
Vereinsuhr. 33 Jahre geh!ren Gerhard 
Kroll und Horst Ney dem Verein an. Der 
KVW-Ehrenorden in Silber ist hierf€r 
der besondere Dank. Mit dem KVW-
Ehrenorden in Gold wurde f€r 44 Jahre 

aktiver Mitgliedschaft Siegfried Rei-
ning bedacht. Nach den Ehrungen ein 
groûer Auftritt der Prinzengarde (mei 
Meed) unter der Leitung von Elisabeth 
Schitthof. Diese Gruppe verabschie-
dete sich spektakul•r als Garde und 
Tanzgruppe von der n•rrischen B€hne, 
wobei sie alle ihre T•nze der letzten 22 
Jahr in den Originalkost€men noch-
mals Revue passieren lieûen. 
KVW/BIG 

Die Jubilare, eingerahmt vom Sitzungspr"sidenten Klemens Jung (links), neben ihm sein Vorg"nger G!nter Piroth, und 
Franz Josef ¸Jupp' Eckes (rechts), der gerne die besonderen Leistungen seiner Mitstreiter lobte.

individuellen Vorschlag, genauso per-
s!nlich wie die Zeremonie am groûen 
Tagª meint der junge Fleischermeister. 
Eine Besonderheit ist das Lamm am 
Spieû ¹Liebe geht durch den Magenª, 
so ein altes Sprichwort: Daû gerade 
am Hochzeitstag das Essen eine groûe 
Rolle spielt, kommt also nicht von un-
gef•hr. An der eigenen Hochzeit wird 
selten etwas dem Zufall €berlassen. 
Umso besser wenn ein kompetenter 
Partner wie der Partyservice der Land-
metzgerei Dobroschke zur Seite steht. 
Nico Dobroschke, der junge und in-

novative Inhaber des Partyservice hat 
trotz seines jugendlichen Alters mehr 
als 10 Jahre Erfahrung im Catering-
bereich und bereicherte kulinarisch 
schon so manche Vereins- und Fami-
lienfeier.

Fastnacht bei der Schwarzen 11 
in Bingen - immer ein Knüller.     
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TuS Bingen-Büdesheim 
ehrt langjährige Mitglieder     

F€r 50-j•hrige Mitgliedschaft wurde 
Clemens Br€ck in einer Feierstunde im 
so genannten ¹Mutterhausª (Original-
ton vom Vorsitzenden Paul Petry) vom 
Turn- und Sportverein Bingen-B€des-
heim besonders geehrt. Ebenso erhielt 
Horst Back (BIG) f€r seine 40-j•hrige 
Vereinsangeh!rigkeit die goldene Ver-
einsnadel. Ludger Ankerm€ller, Dirk 
Baumgarten, Wera und Heinz Einhaus, 
Irmtraud Enste, Nicole Fischer, Uwe 

Geyer, Elisabeth G!hl, Friedel Gund-
lach, Marianne Konrad, Daniela Petry 
und Rolf Schr!der wurden f€r jeweils 
25 Jahre beim TuS die silberne Ver-
einsnadel verliehen. Neben einer Ur-
kunde gab es Blumen und einen ¹¯€s-
sigenª Gruû f€r die Geehrten. Die BIG 
gratuliert ganz herzlich und w€nscht 
viele weitere sch!ne Vereinsjahre" 
MB/BIG
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Im Jahr 2010 feiert der  Binger Karne-
val Verein, gegr€ndet  1833 e.V., sein 
177 j•hriges Bestehen. So lange gibt 
es schon Fassenacht am Rhein-Nahe-
Eck und im  ¹goldischen Bingenª.  Als 
einer der •ltesten Karnevalvereine 
Deutschlands  ist der BKV der Tra-
dition und vor allem der politisch-
literarischen Fassenacht verbunden. 
Doch auch ein hohes Alter und Tra-
dition ¹sch€tzenª vor Neuerungen 
nicht. Deshalb wurden im Jahr 2009 
weitere Weichen gestellt, um neue und 
moderne Elemente in die ¹Binger Fas-
senachtª einzubauen. 
Zum zweiten Mal und nun auch ganz 
of®ziell als Sitzungspr•sidentin wird 
Anja Yueck die Dunnersitzung - die 
Sitzung f€r die Damen - leiten.  Auûer-
dem wurde der BKV weiter verj€ngt, 
es werden neue und junge Redne-
rinnen und Redner auf der ¹n•rrischen 

Rostraª zu sehen sein. Auch die neue 
Garde wird ihr Deb€t geben. Selbst-
verst•ndlich wird das Publikum in 
allen drei Sitzungen des BKV, der Her-
rensitzung, der Dunnersitzung und der 
Prunksitzung, auch wieder prominente 
Redner und Gruppen aus der Main-
zer Fernsehfassenacht auf der B€hne 
erleben k!nnen. So wird es wieder 
eine bunte Mischung aus politisch-
literarischer Fasenacht, Kokolores, 
Showelementen, Tanzdarbietungen, 
mitreiûenden B€ttenreden und Brauch-
tumsp¯ege auf der B€hne zu sehen 
geben,  getreu dem Sessionsmotto: 
¹Noch sch$ner als ne Liebesnacht, 
das ist die Binger Fassenachtª. 

Die Sitzungspr•sidenten Dr. Ralf Kohl 
und Anja Yueck mit  ihren Elferr•ten 
freuen sich auf das ¹n•rrischeª Publi-
kum.

Die Sitzungspr"sidenten Anja Queck (links) und Dr. Ralf Kohl (Mitte) 
mit der neuen Garde des BKV.

Fassenacht in Diederschem
Einladung zu den n•rrischen Veranstaltungen 
der Kampagne 2010 in Bingen-Dietersheim. 
Liebe Fastnachtsfreunde, unter dem Motto

¹Die Rattenmaus rockt und lacht in Diederschem an Fassenachtª
®nden auch in der Kampagne 2010 wieder n•rrische Veranstaltungen in 

Dietersheim statt.
Hier sind die wichtigsten Termine:

Kartenvorverkauf:  * 03.01. 2010, 16.11 Uhr im Sportheim Dietersheim 
Kappensitzung: * 30.01. 2010, 20.11 Uhr im Sportheim Dietersheim 
Kindersitzung: * 06.02. 2010, 14.11 Uhr im Sportheim Dietersheim
Fastnachtsumzug: * 14.02. 2010, 14.11 Uhr Treffpunkt an der 
                                    MVB Dietersheim, 

anschlieûend n•rrisches Treiben im Sportheim¼
f€r das leibliche Wohl ist gesorgt.

Ihr Thomas Backes, Sitzungspr#sident.

Fassenacht in Diederschem ± klein, aber fein# 
Die Garde und der Dreierrat laden alle Narren gerne nach Dietersheim ein#
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HELAU - Viel Spaß auf der Fassenacht!          
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Der Berufsinfobus war in Bingen!     

Die Initiative der Industrie- und Han-
delskammer f€r Rheinhessen, der 
Handwerkskammer Rheinhessen 
und der Allgemeinen Zeitung ¹Aus-
bildung bringtÂsª bringtÂs. Ziel dieser 
von namhaften Ausbildungsbetrieben 
unterst€tzten Kampagne ist es, die 
Ausbildung st•rker in das Blickfeld 
der %ffentlichkeit zu r€cken. Der in 
Deutschland einmalige Berufsinfobus 
nimmt dabei einen wichtigen Part mit 
seiner auf dem Dach montierten zwei 
mal drei Meter groûen Videowand ein: 
Eine zielgruppengerechte Plattform 
f€r den Dialog zwischen Jugend und 
Ausbildungsanbietern, gest€tzt durch 
Online-Beratungsangebote und Mul-
timediaentertainment. Damit kommt 
die Medienpartnerschaft an Schu-
len und zu Veranstaltungen und gibt 
Ausbildungsberatern der Kammern, 
Berufsberatern der Agentur f€r Ar-
beit, Ausbildern und Auszubildenden 

Bus-Stopp in der ¹Realschule plus am 
Scharlachberg - Integrative Realschu-
leª Bingen-B€desheim, an welchem 
erstmals die Ausbildung zum Winzer 
vorgestellt wurde. Ebenso nutzte das 
Unternehmen Globus die Chance, sei-

ne Ausbilder, Auszubildenden und die 
Ausbildung bei Globus an sich den 
¹Job-Starternª n•her zu bringen. 
IHK/MB/BIG, 
Foto: JW

der Betriebe die M!glichkeit, Infor-
mationen zur beru¯ichen Ausbildung 
insbesondere €ber die Ausbildung im 
dualen System (Betrieb/Berufsschule) 
auszutauschen. Der B€rgermeister von 
Bingen, Thomas Feser, er!ffnete den 

Der Stopp des Berufsinfobusses in Bingen-B!desheim war ein voller Erfolg. Rechts:Thomas Feser, Viktor Piel (IHK) 
und Schulleiter J!rgen Weichel (von links) stellten sich den Fragen der ¹Job-Starterª

Eröffnung des Duden Instituts 
für Lerntherapie in Bad Kreuznach     

v.l.n.r. Hans-Joachim Knoll, Dr. Andreas Schulz, Dr. Jens Bienioschek

Im November er$ffnete in Bad 
Kreuznach das Duden Institut f"r 
Lerntherapie. Als Niederlassung 
des Mainzer Duden Instituts bietet 
es jetzt auch Kindern und Jugend-
lichen mit einer Lese-Rechtschreib-
Schw#che in Deutsch bzw. Eng-
lisch oder einer Rechenschw#che 
in der Naheregion die M$glichkeit, 
ihre Lernprobleme erfolgreich zu 
meistern. Immer mehr Kinder k!n-
nen nicht richtig lesen, schreiben 
oder rechnen. Etwa elf Prozent eines 
Jahrgangs sind betroffen. In der Folge 
leiden nicht nur die Leistungen in den 
betroffenen F•chern, sondern auch 
die Motivation und das Selbstwert-
gef€hl der Kinder. Eltern und Lehrer 
sind h•u®g ratlos, da die Kinder in den 
anderen F•chern oft gute Ergebnisse 
erzielen. Trotz Nachhilfe und h•u®gen 
#bens bleiben die Leistungen in dem 
einen Fach aber schwach. Die Unsi-
cherheit w•chst und das Lernen wird 
zu einer groûen Belastung. Das im 
Duden Institut angewandte Konzept 
der integrativen Lerntherapie setzt 
mit einer sehr individuellen Arbeit bei 
den Problemen des jeweiligen Kindes 
oder des Jugendlichen an. Seit €ber 
15 Jahren haben bundesweit meh-

rere Tausend Sch€ler diese Lernthe-
rapien erfolgreich durchlaufen. Eine 
integrative Lerntherapie geht von der 
biologischen, psychischen und sozi-
alen Einheit des Menschen aus und ist 
auf die ganzheitliche Entwicklung der 
betroffenen Kinder und Jugendlichen 
gerichtet. Sie st€tzt sich auf eine 
gr€ndliche Diagnose der konkreten 
Lernsituation des Kindes oder Jugend-
lichen und macht die individuellen 
Lernvoraussetzungen zum Ausgangs-
punkt der Therapie. Dabei passt der 
Therapeut die Anforderungen an den 
konkreten Entwicklungsstand des Kin-
des bzw. Jugendlichen an. Daraus re-
sultiert ein individueller Therapieplan, 
in dem auch die Schwerpunkte der 
partnerschaftlichen Zusammenarbeit 
mit den Eltern und der Schule festge-
legt sind. Mindestens 50[ der gesam-
ten Therapie arbeitet der Therapeut  
mit dem Kind bzw. Jugendlichen in 
Einzeltherapie. Das Duden Institut f€r 
Lerntherapie Bad Kreuznach be®ndet 
sich in der Kreuzstraûe 67, Eingang 
links von der CafQ-Terrasse des Cine-
plex-Kinocenters. Am Samstag, dem 
23. Januar 2010 sind interessierte 
Eltern und Fachleute zu einem Tag der 
offenen T"r in das Institut eingeladen. 

Von 11 bis 16 Uhr gibt das Team um 
Institutsleiter Hans-Joachim Knoll mit 
Kurzvortr•gen, Videos und Lernspielen 

Duden Institut f€r Lerntherapie Mainz
Hans-Joachim Knoll, Institutsleiter
Kreuzstraûe 67
55543 Bad Kreuznach
Tel:  0671 - 298 3112
Fax: 0671 - 298 3113
E-Mail: badkreuznach@duden-institute.de
www.duden-institute.de

zum Ausprobieren Einblicke in die the-
rapeutische Arbeit.
H-J Knoll/BIG
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Mittelrhein, Bacharach: Café Stiehl                – Tradition & Moderne

Bacharach. Maûst#be setzen f"r 
das Bauen im Welterbe Oberes Mit-
telrheintal. Finanz- und Bauminister 
Dr. Carsten K"hl und die Pr#siden-
tin der SGD Nord, Dagmar Barzen, 
pr#sentierten den ¹Leitfaden Bau-
kulturª im neu er$ffneten Caf'haus 
Stiehl in Bacharach. Bitte lesen Sie 
dazu auch einen weiteren Bericht in 
dieser Doppelausgabe. 
Eine Idee, die die Initiative Baukultur 
f€r das Welterbe Oberes Mittelrheintal 
schon lange begleitet, ist nun konkret 
geworden: Der ¹Leitfaden Baukulturª 
wurde in einer of®ziellen Feierstunde 
der %ffentlichkeit pr•sentiert. Maûst•-
be setzen f€r das qualit•tsvolle Bauen 
± darum geht es den Akteuren. Den 
richtigen Rahmen f€r diese Veranstal-
tung hatte man schnell gefunden. Das 
CafQhaus Stiehl, ein Modellprojekt der 

Initiative Baukultur, feierte gleichzeitig 
mit der Pr•sentation des Leitfadens 
seine of®zielle Er!ffnung. In einem 
sehr geschmackvollen Ambiente emp-
f•ngt Familie Stiehl ihr G•ste. Mit viel 
Liebe zum Detail haben die Stiehls 
das historische Fachwerkgeb•ude, 
in der Denkmalzone von Bacharach 
gelegen, restauriert und wieder mit 
neuem Leben gef€llt. ¹Wir brauchen 
ganz viele Menschen wie Sieª, sagte 
die Pr•sidentin der SGD, die ¹mit Visi-
onen, Mut und Tatkraft und dem Sinn 
f€r das Sch!ne Projekte angehen. Nur 
dann kann etwas wirklich Gutes ent-
stehenª. Das Projekt wurde unterst€tzt 
durch einen Architekturwettbewerb, 
getragen aus Mitteln des Ministeriums 
der Finanzen. 
SGD.Min./BIG

Full House im Caf$ Stiehl in Bacharach: Die glanzvolle Er•ffnung hat neben viel lokaler Prominenz auch ̧ !berregionale wichtige' Besucher angelockt: Von links Dag-
mar Barzen (SDG Nord), der Mainzer Finanzminister Dr. Carsten K!hl und der Binger ¸Finanzchef'  J!rgen Berg von der Sparkasse Rhein-Nahe: ¹Wir !bernehmen 
Verantwortung f!r die Region#ª
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„Raab Karcher“ 
Sortimentsergänzung in Bingen     

Der Baustoffexperte Raab Karcher in 
Bingen hat das Angebot erweitert. Mit 
der neuen Farbmischanlage k!nnen 
eine Vielzahl von Farben genauestens 
abgestimmt werden. Dem qualit•ts-
bewuûten Handwerker / Maler sind 
so kaumnoch Grenzen gesetzt, sowohl 
im Innen- als auch im Auûenbereich. 
Gerade im Hinblick auf die neuen W•r-
med•mmverbundsysteme ist ein Part-

ner mit hochwertigen Produkten sehr 
wichtig. Deshalb setzt der Baustoff-
achh•ndler auf das Pro®-Sortiment f€r 
h!chste Anspr€che in Sachen Farbe 
auf den Hersteller Krautol, einen Spe-
zialisten mit 100j•hriger Erfahrung. 
Die kompetente Beratung ist selbst-
verst•ndlich und wie in allen anderen 
Bereichen inklusive.

Mittelrhein, Bacharach: Café Stiehl                – Tradition & Moderne

Dagmar Barzen (rechts) w!nscht sich ¹ganz viele Menschen wie Sie, mit Visionen, Mut, und Tatkraftª. Mit ihr im Bild der 
Verbandsgemeindeb!rgermeister Franz-Josef Riediger, Minister Dr. Carsten K!hl und Marijke Stiehl (vorne von links).
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Gut, wenn man 
verlässliche Partner hat.
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Wohnerlebnis Treppe - Harmonische Wege nach oben     

Eine Treppe muss heute mehr sein, 
als nur die notwendige Verbindung 
zwischen zwei Etagen im Haus. Die 
Anforderungen an den modernen 
Treppenbau lautet nach Ansicht der 
Treppenmeister Partnergemeinschaft 
vielmehr ¹harmonische Verbindungen 
im Einklang mit dem individuellen 
Einrichtungsstil ihrer zuk€nftigen Be-
sitzerª. Moderne Treppenkonstruk-
tionen zeigen daher eine gekonnte 
Mischung von massivem Hartholz 

und komplement•ren Materialien wie 
Edelstahl oder Glas. In ihrer Bauwei-
se sind sie offen und passen sich in 
Funktionalit•t und Formgebung zeit-
gem•ûen Wohnstilen an. Variabel auch 
die entsprechende Finishbehandlung 
aller Materialien ± Holz kann ge!lt, 
gebeizt, lasiert oder lackiert wer-
den. Edelstahl wird geschliffen oder 
matt verchromt. Transparentes oder 
mattierte Sicherheitsglasscheiben 
vollenden Gel•nderausf€hrungen in 

Bogentreppen geh•ren zu den besonders anspruchsvollen Treppenbauarten. 
Sie z"hlen daher auch zu den teuersten Varianten. Aber wenn der Preis nicht 
ausschlaggebend ist, dann sind solche Treppen einfach wirklich etwas ganz 
Besonderes. Foto: Treppenmeister

Perfektion. Eine perfekte Treppe bedarf 
in erster Linie einer gut durchdachten 
Grundrissplanung. Empfehlenswert ist 
es daher, dass bereits w•hrend der 
Planungsphase des Hauses festgelegt 
werden sollte, ob es eine gerade oder 
gewendelte Treppe, eine Podest- oder 
gar eine Spindeltreppe sein soll. Jede 
Treppenplanung wird erst dann als 
gut gelungen empfunden, wenn auch 
die Gestaltung rund um die Treppe mit 
einbezogen wird. Das bedeutet, dass 

von der Farbgestaltung der W•nde, 
€ber die Auswahl des Fuûbodens bis 
hin zu passenden M!beln alles ein 
harmonisches Ambiente bilden soll. 
Anregungen und Ideen unter 
www.treppentraeume.com oder 
www.leuchtenmueller.com  
LM/BIG
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KASTELL-Massivhaus  
Wo die Wände an•iegen…   

Tanja und Michael Piroth (Waldalges-
heim) mit ihren zwei Kids leben seit 
mehr als zwei Jahren in ihrem wunder-
sch!nen KASTELL Massivhaus und sind 
¹sehr zufrieden" Die erste Anregung, 
mit KASTELL Massivhaus zu bauen, 
bekamen wir durch einen Bericht in der 
BIG" Dann ging alles ganz schnell, die 
Planungen begannen im M•rz und ab 
November konnten wir schon mit dem 
Innenausbau beginnen, das haben wir 
selbst gemacht. Ganz toll war es immer 
vorher, wenn z. B. die W•nde per Kran 
¸ange¯ogen' kamen. Da hat's gepasst, 
kleine Problemchen wurden keine groû-
en, weil alles in direkter Absprache zu 
beider Zufriedenheit gel!st wurde. Jetzt 
wohnen wir, mittlerweile zu viert, schon 
seit 2 \ Jahren in unserem Haus und 
sind immer noch sehr zufrieden. Was 
uns w•hrend der Bauphase besonders 
gefallen hat, war, dass Herr Dirk M€ndel 
als Vertriebler von KASTELL Massivhaus 
sich nach dem Vertragsabschluss kei-
neswegs zur€ckgezogen hat, sondern 
sich direkt immer wieder um die Orga-

Wirtschaft

nisation beim weiteren Ausbau ge-
k€mmert hatª, sprudeln die beiden 
im BIG Interview. 
KASTELL Massivhaus: Handwer-
kergemeinschaft funktioniert
¹Der Hausbau e.V. hat den groûen 

Vorteil, dass die Koordination €ber-
nommen wird und die Handwerker viel 
enger an den Ausbau gebunden sind. 
Auch wurden bisher kleinere Sachen, 
wie ein defekter Rolladenantrieb direkt 
im Rahmen der langen 

Garantiezeit getauscht. Wir w€rden 
jederzeit wieder mit KASTELL Mas-
sivhaus und seinen Handwerkspartner 
bauen"ª, so Michael Piroth auf aus-
dr€ckliche R€ckfrage"
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  Solarkompetenz in Rheinland-Pfalz:          Mehr Aufbruch!

     

Mainz. Erneuerbare Energien: Um-
weltministerium f$rdert Kompe-
tenzzentrum Solararchitektur der 
Architektenkammer Rheinland-
Pfalz mit rund 98.690 Euro.
Durch den Aufbau des Kompetenzzen-
trums ¹SolarArchitektur und regenera-
tive Energienª entsteht seit 2007 eine 
zentrale Beratungsstelle f€r Bauherren, 
Architekten und Handwerker. Die Ar-
chitektenkammer Rheinland-Pfalz 
nutzt ihre wichtige Ein¯ussm!glichkeit 
als Vertreterin eines Berufsstandes, 
der sich seit langer Zeit erfolgreich mit 
!kologischem Bauen und Energieef®-
zienz auseinandersetzt, und informiert 

neben ihren Mitgliedern auch eine
breite %ffentlichkeit. Sie ber•t €ber 
die M!glichkeiten von Modernisie-
rungsmaûnahmen f€r Geb•ude, von 
der Analyse und Planung €ber die 
konkrete Umsetzung bis hin zur Finan-
zierungsm!glichkeit. Das Ministerium 
f€r Umwelt, Forsten und Verbraucher-
schutz f!rdert das Kompetenzzentrum 
mit rund 98.690 Euro.
Bei zahlreichen Kampagnen und Mes-
seauftritten k!nnen Immobilienbesit-
zer im Austausch mit Architekten, das 
Angebot an neutraler Beratungs- und 
Dienstleistung nutzen. Das Kompe-
tenzzentrum ¹SolarArchitektur und re-

generative Energienª hat zum Ziel, als 
Forum bzw. Beratungsstelle zu dienen. 
Es bew•hrt sich bei der Vertiefung der 
Weiterbildungs- und Yuali®kations-
maûnahmen f€r Architekten und Pla-
ner in ihrer Funktion als Aussteller von
Energieausweisen f€r Wohn- und 
Nichtwohngeb•ude. Das Kompetenz-
zentrum ¹SolarArchitektur und rege-
nerative Energienª ist beteiligt an der 
Entwicklung von Bewertungs- und 
Fortbildungsmaûnahmen f€r Energie-
beratungen und energetische Opti-
mierungsm!glichkeiten im historisch 
gesch€tzten Geb•udebestand. 
MIN/BIG

Mehr Wissen     

Dass Klimaschutz eines der Zukunfts-
felder f€r Architekten, Innenarchi-
tekten, Landschaftsarchitekten und 
Stadtplaner ist, betonte Kammerpr•-
sident Stefan Musil auch auf dem 
achten rheinland-pf•lzischen Archi-
tektentag in Landau. Neubau ist dabei 
nur ein Teilbereich. Gerade Moder-
nisierung und Sanierung, das Bauen 
im Bestand also und die energetische 
Ert€chtigung, stellen groûe Herausfor-
derungen dar. 
Wirtschaftsstaatssekret•r Prof. Dr. 
Siegfried Englert sah in seiner Rede 
zum Architektentag deshalb die Archi-
tekten in groûer Verantwortung: ¹Wir 
sollten die momentane wirtschaftliche 
Krise als Chance nutzen. Als Chance, 
neue Perspektiven zu entwickeln auch 

f€r das Berufsfeld des Architekten.ª 
Neben der Modernisierung des Geb•u-
debestandes sah er in der Erhaltung 
der Ortszentren eine zentrale Heraus-
forderung. ¹Es sind Ideen gefragt, um 
einerseits Ortsbilder zu erhalten und 
dies andererseits modernen Wohnan-
spr€chen anzupassenª, sagte Englert.

Doch ohne investitionswillige Bau-
herren geht es nicht. Die sich laufend 
ver•ndernde Gesetzeslage f€hrt bei 
manchem eher zur Verunsicherung. 
Mit Blick auf die sich m!glicherweise 
bald •ndernden Vorschriften wird dann 
lieber nichts getan. Angesichts nied-
riger Zinsen und guter F!rderm!glich-
keiten ist Abwarten aber oft die falsche 
Entscheidung.

Die Ausgangslage Auûenansicht 
nach der Modernisierung

Wettbewerb Ef®zienzhaus - 
Energieef®zienz und gute Architektur.
Deutschlands gr!ûter Wettbewerb f€r zukunftsf•higes Wohnen ist entschie-
den. Knapp 600 Eigent€mer und Architekten hatten sich mit sanierten und 
neuen Wohngeb•uden um insgesamt 120.000 Euro Preisgeld beworben. Aus-
gezeichnet wurden Wohngeb•ude, die einen geringen Energieverbrauch mit 
guter Architektur am besten in Einklang gebracht haben. Ein ehemaliges Tra-
foh•uschen in Koblenz wurde Sinnbild f€r Energieef®zienz in Architektur und 
St•dtebau und zeigt, dass Maûnahmen zur energetischen Sanierung in vielen 
Bereichen eingesetzt werden k!nnen.

Etwa 50 Prozent des deutschen Woh-
nungsbestandes sind n•mlich in der 
Zeit von 1949 ± 1978 entstanden. 
Alleine f€r Rheinland-Pfalz sind das 
900.000 Wohnungen, zu deren Bauzeit 
weder von Energiesparmaûnahmen 
noch Barrierefreiheit im Alter die Rede 
war - von heutigen Komfort- und Well-
nessanspr€chen ganz zu schweigen. 
Deshalb ist das Energiesparen in aller 
Munde. Langsam setzt sich nun auch 
der Gedanke durch, dass Investitionen 
in die energetische Sanierung sinnvoll 
sind. In vielen F•llen k!nnen sogar 
F!rdermittel in Anspruch genommen 
werden.
Richtig clever ist es dann, das N!tige 
mit dem Angenehmen zu verbinden 
und nicht bei halben L!sungen stehen 
zu bleiben: Wenn ohnehin Bauarbei-
ten anstehen und Geld investiert wird, 
sollte es sich wirklich lohnen. Wer 
klug plant, kann mit der Investition ins 
Energie ef®ziente Bauen gleichzeitig 
auch noch den Wohnwert verbessern 
und damit den Wert seines Eigentums 
steigern" Daf€r braucht es individuelle 
L!sungen, gr€ndliche Planung und 
den Expertenrat, gerade dann, wenn 
nicht neu, sondern im Bestand gebaut 
wird. Architekten und Innenarchitekten 
sind die Partner der Bauherren, die 
das Ganze im Blick haben: Vom En-
ergiesparen €ber die Bauphysik und 
besseren Wohnkomfort bis hin zu Ko-
sten und Termine. Wer in die Planung 
investiert, kann die Potenziale optimal 
aussch!pfen. Mehr unter: 
www.diearchitekten.org 
>>f€rbauherren.
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  Solarkompetenz in Rheinland-Pfalz:          Mehr Aufbruch! Neues Wohnen in Rheinland-Pfalz
     

Neues Wohnen in Rheinland-Pfalz. 
Beipielhafte Wohnungsbauprojekte in 
Rheinland-Pfalz sind noch bis zum 18. 
12. in der Ausstellung ¹Neues Wohnen 
in Rheinland-Pfalzª zu sehen. Die Aus-
stellung stellt die gleichnamige, druck-
frische Brosch€re des Ministeriums 
der Finanzen des Landes Rheinland-
Pfalz in einer eigenen Ausstellung im 
zentrumbaukultur vor. Der (neue) Fi-
nanz- und Bauminister des Landes, 
Dr. Carsten K€hl, sprach zur Er!ffnung 
im zentrumbaukultur (Kaiserstraûe 58, 
Mainz) und stellte die Brosch€re vor. 
Begr€ût wurden die G•ste von Kam-
merpr•sident Stefan Musil aus Rans-
bach-Baumbach in seiner Eigenschaft 
als Vorstand der Stiftung Baukultur 
Rheinland-Pfalz. 
Vor dem Hintergrund des gegenw•r-
tigen demogra®schen und sozialen 
Wandels stellt die Ausstellung inno-
vative Modelle des Bauens, Wohnens 
und gemeinschaftlichen Zusammen-
lebens vor, die derzeit auch in Rhein-
land-Pfalz inbesonderer Vielfalt ent-
wickelt werden. Wie vielf•ltig Wohnen 
heute sein kann, zeigt die Ausstellung 
mit einem exemplarischen Ausschnitt 
aktueller Wohnungsbauprojekte. Die 
kostenfreie Brosch€re, die die gef!r-

derten Projekte dokumentiert, liegt bei 
der Veranstaltung aus und kann beim 
Ministerium der Finanzen kostenlos 
angefordert werden 
(E-Mail: baukultur@fm.rlp.de, 
Tel.: 06131 16-4235). 
¹Wir freuen uns auf Ihren Besuchª. 
AK.BZ.BIG.

Mittelrheintal: Bauen im Welterbe

     

Finanz- und Bauminister Dr. Carsten 
K€hl und die Pr•sidentin der SGD 
Nord, Dagmar Barzen, pr•sentierten 
den ¹Leitfaden Baukulturª im neu er-
!ffneten CafQhaus Stiehl in Bacharach. 
Eine Idee, die die Initiative Baukultur 
f€r das Welterbe Oberes Mittelrheintal 
schon lange begleitet, ist nun konkret 
geworden: Der ¹Leitfaden Baukulturª 
wurde in einer of®ziellen Feierstunde 
der %ffentlichkeit pr•sentiert. Maûst•-
be setzen f€r das qualit•tsvolle Bauen 
± darum geht es den Akteuren. Staats-
minister Dr. K€hl fasste es zusammen: 
Gemeinsam anspruchsvolle architek-
tonische L!sungen in innerst•dtischen 
Bereichen entwickeln, Fachkompetenz 
b€ndeln und interessierte B€rgerinnen 
und B€rger einladen, in einen Dialog 
zu treten ± daf€r steht der Leitfaden 
Baukultur. Den herausragenden Wert 
dieses Kulturraums zu sch€tzen, das 
sind die Zielsetzungen, die die Initia-
tive Baukultur, eine Kooperation des 

Ministeriums der Finanzen, der Struk-
tur- und Genehmigungsdirektion Nord, 
der Generaldirektion kulturelles Erbe, 
des Zweckverbandes Welterbe Oberes 
Mittelrheintal und der Architektenkam-
mer Rheinland-Pfalz sich als Leitlinie 
auf die Fahnen geschrieben hat. Auf 
82 Seiten bietet die Brosch€re Anre-
gungen, Denkanst!ûe und Ideen f€r 
Sanierungs- und Erneuerungsmaû-
nahmen. Das CafQhaus Stiehl, ein 
Modellprojekt der Initiative Baukultur, 
feierte gleichzeitig mit der Pr•sen-
tation des Leitfadens seine of®zielle 
Er!ffnung (s. anderen Bericht in dieser 
Doppelausgabe). Mit viel Liebe zum 
Detail hat Familie Stiehl das historische 
Fachwerkgeb•ude, in der Denkmalzo-
ne von Bacharach gelegen, restauriert 
und wieder mit neuem Leben gef€llt. 
¹Wir brauchen ganz viele Menschen 
wie Sieª, sagte die Pr•sidentin der 
SGD Nord, die ¹mit Visionen, Mut
und Tatkraft und dem Sinn f€r das 

Stefan Musil (links) begr!ût Minister K!hl (rechts) und die G"ste: ¹Wir freuen uns auf Ihren Beuchª

Sch!ne Projekte angehenª. Der ¹Leit-
faden Baukulturª wird in den n•chsten 
Wochen u. a. bei den Kreisverwal-
tungen und Verbandsgemeinden im 

Welterbe Oberes Mittelrheintal aus-
gelegt und interessierten B€rgern zur 
Verf€gung gestellt.

Ausstellung in Mainz:
¹Energieef®ziente Architektur in Deutschlandª stellt eine Ausstellung 
der W€stenrot Stiftung vor, die vom 14. Januar bis zum 12. Februar 
2010 im 
zb:zentrumbaukultur rheinland-pfalz 
(Kaiserstraûe 58, 
55116 Mainz) gezeigt wird. Er!ffnung ist am 14.1. um 18 Uhr. 
Weitere Informationen im Internet: 
www.zentrumbaukultur.de
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MVB in Mainz: Schecks zum Weltspartag     

Mainz. Abel hebt Vorteilhaftigkeit 
des Riestersparens hervor. Der 1986 
begonnenen Tradition folgend verg-
ab die Mainzer Volksbank eG auch 
in diesem Jahr zum 86. Weltspartag 
Geldspenden an gemeinn€tzige und 
soziale Einrichtungen sowie Jugend 
betreuende Vereine. Der Vorstands-
vorsitzende Uwe Abel wies darauf hin, 
dass Vorsorge im Trend bleibt. Sparen 
ist eine Investition in die Zukunft. Ein 
immer wichtigeres Sparmotiv ist in 
den vergangenen Jahren die private 
Vorsorge f€r das Alter geworden. Wer 
im Alter gut versorgt sein will, muss 
die gesetzliche Rente schon m!glichst 
fr€hzeitig durch private Vorsorge er-
g•nzen. ¹Immer mehr Bundesb€rger 
haben sich von der Vorteilhaftigkeit 
des Riestersparens als Instrument der 
privaten Altersvorsorge €berzeugen 
lassen. Wir freuen uns, dass wir als 

Mainzer Volksbank unseren Kunden 
ein Produkt anbieten k!nnen, das 
mehrmals in Folge von der Zeitschrift 
FINANZtest als bundesweit bestes 
Angebot bei Riester-Banksparpl•nen 
ausgezeichnet wurdeª, so Uwe Abel.
Der Bundesverband der Deutschen 
Volksbanken und Raiffeisenbanken 
(BVR) kommt in einer Untersuchung 
zum Spar- und Anlageverhalten der 
Bundesb€rger zu dem Ergebnis, dass 
Sparen bei den Bundesb€rgern auch 
im gesamtwirtschaftlich schwierigen 
Jahr 2008 im Trend liegt. Zu der Fi-
nanzmarktkrise sagte Abel: ªBei dem 
Wort ¸Sparen' bleibt bestimmt vie-
len Bundesb€rgern der Gedanke an 
die aktuelle Finanzmarktkrise nicht 
verwehrt. Als Genossenschaftsbank 
sp€ren wir auch im Umfeld der Fi-
nanzmarktturbulenzen ein sehr hohes 
Vertrauen der Kunden. Sie wissen und 

sch•tzen es, dass bei uns Kundenein-
lagen und Inhaberschuldverschrei-
bungen zu 100 Prozent und ohne be-
tragliche Begrenzung gesch€tzt sind. 
Dar€ber hinaus hat die Regierung 
eine Garantie f€r alle privaten Sicht-, 
Termin- und Spareinlagen abgegeben, 
um auch letzte Zweifel an der Sicher-
heit der privaten Einlagen zu zerstreu-
enª. Angesichts von Weltspartag und 
Weltsparwochen, stattet die MVB ihren 
MVB Sparplan ¯ex sowie andere Anla-
geprodukte mit attraktiven Zinsen von 
bis zu 4,2 [ aus. Rund 21.000 unserer 
Kunden - die eigentlichen Wohlt•ter - 
geh!ren als Gewinn-Sparer zur groûen 
Gewinn-Spar- und Spielgemeinschaft 
des Gewinnsparvereins e.V. K!ln. Beim 
Gewinnsparen erwirbt der Kunde ein 
oder mehrere Lose zum Betrag von 
jeweils 5 Euro. Von jedem Los ¯ieût 
1 Euro in die Gewinnauslosung und 
4 Euro auf das pers!nliche Sparkon-
to des Kunden. Dies ergibt bei rund 
135.000 Losen monatlich eine Ge-

samtsparsumme von ca. 6,5 Millionen 
Euro in unserem Hause. 150.000 mal 
konnten sich unsere Kunden in diesem 
Jahr schon €ber einen Gewinn freuen, 
darunter ein Ford Focus und ein Audi 
Y7.
Aus dem Gewinnanteil stammen auch 
die Zweckertr•ge, die in Form von 
Spenden an Vereine und Organisati-
onen aus dem Gesch•ftsgebiet der 
Mainzer Volksbank vergeben wurden. 
Insgesamt €berreichten die f€r die 
einzelnen Marktbereiche der Mainzer 
Volksbank zust•ndigen Direktoren 17 
Schecks €ber jeweils EUR 3.000,-. 
Damit werden aus dem Gewinnspar-
topf im Jahr 2009 insgesamt mehr 
als 380.000 Euro ausgesch€ttet. Rund 
250.000 Euro ¯ieûen zum dritten Mal 
in die MVB Bildungsoffensive. Die 
Bank unterst€tzt in allen Schulen ihres 
Einzugsgebietes Projekte, die dazu 
dienen, Wissensst•rkung und F!rde-
rung sozialer Kompetenz zu erreichen. 
MVB.SP/BIG

Die gl!cklichen Vertreter der Vereine und Organisationen.

MVB Chef Uwe Abel im Gespr"ch mit dem Mainzer Oberb!rgermeister Jens 
Beutel: ¹Unsere Kunden sind die eigentlichen Wohlt"terª
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Gymnasium 
legt Energiehebel um     

Landrat Franz-Josef Diel (Bad Kreuz-
nach) hatte geladen, um €ber den 
Baufortschritt zu berichten. Das Bad 
Kreuznacher ÁGymnasium an der 
Stadtmauer' wird seit Sommer saniert: 
Brandschutz-, Umstrukturierungsmaû-
nahmen sowie energetische Geb•ude-
sanierung werden betrieben, um das 
Geb•ude zukunftsf•hig zu machen. 
Durch die interne Umnutzung von R•u-
men, wird dass vorhandene Rauman-
gebot zuk€nftig sinnvoller genutzt. Die 
Gesamtmaûnahme der beiden Sanie-
rungen wird vom Land gef!rdert, die 

Gesamtkosten betragen voraussicht-
lich 1.540.200 X. Bei der dritten, der 
energetischen Geb•udesanierung k!n-
nen Mittel aus dem Konjunkturpaket II, 
F!rderschwerpunkt Schulsanierung 
in Anspruch genommen werden. Hier 
betragen die Kosten ca. 1.600.000 X, 
hiervon tr•gt der Bund 80[, das Land 
und der Landkreis Bad Kreuznach 
jeweils 10[, wobei noch eine Finan-
zierung aus zinslosem Landeskredit in 
Anspruch genommen wird. 
KV Bad Kreuznach / BIG

Landrat Franz-Josef Diel (links) l"sst in Bildungseinrichtungen investieren.
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Mercedes Benz C 180 Kompressor
PKW-Limousine-Gebraucht
 
EZ: 11/2005; HU & AU neu; 
105 kW; Benzin; Schaltgetriebe;
Klima; 96493 km; Silber Metallic u.v.m.
 
Preis: 12.999.- *

Jaguar X-Type 2.5 V6 Executive
PKW-Limousine-Gebraucht
 
EZ: 03/2002; HU & AU neu; 144 kW; 
Benzin; Schaltgetriebe; Klima; 
113773 km; Dunkelgr€n Metallic u.v.m.
 
Preis: 9.999,- *

BMW 318d
PKW-Limousine-Gebraucht
 
EZ: 12/2003; HU & AU neu; 85 kW; 
Diesel; Schaltgetriebe; Klima; 
69096 km; Silber Metallic u.v.m.
 
Preis: 12.250,- *

Mercedes Benz SLK 200 
Kompressor

PKW-Cabrio/Roadster-Gebraucht 
EZ: 08/2001; HU & AU neu; 120 kW; 
Benzin; Schaltgetriebe; Klima; 
98750 km; Blau Metallic u.v.m. 
Preis: 10.900,- *

Das Team gratuliert dem BBB 
(BIG BOSS BACKES)!!!

     

Das Team gratuliert dem BBB 
(BIG BOSS BACKES)!!!
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Weinlagerhalle direkt vom Hersteller     

¹Hallenbau ist Vertrauenssacheª 
- am besten direkt vom Hersteller und 
ohne Zwischenhandel, denn nur so 
kann ein hoher Yualit•tsstandard ge-
w•hrleistet werden. Dieses Ziel Schritt 
f€r Schritt umzusetzen ist die Aufgabe 
von  Dipl.-Ing. (FH) Frank Daûen, Ver-
antwortlicher  der Firma Altez/Geer-
kens. Geerkens/Belgien ist seit Mitte 
der 60er Jahre eine der f€hrenden 
Hersteller von Produktionshallen und 
Systembauten f€r mittelst•ndische 
Unternehmen. Um den hohen Anforde-
rungen der Kunden gerecht zu werden, 
wurde das Unternehmen im Laufe der 
letzten Jahrzehnte gezielt um Pro-
duktionsm!glichkeiten rund um den 
Hallen- und Systembau erweitert. Mit 
seinen jetzt €ber 350 Mitarbeitern, ei-
genen Produktionsst•tten, eigenen Be-
tonwerken bzw. eigener Logistik baut 
die Altez Group ca. 350 Geb•ude pro 
Jahr. Yualit•t ist bei der Herstellung 
der Hallenbauten in den Bereichen, 
Weinbau,  Industrie, Landwirtschaft 
und Pferdehaltung das oberste Ziel 
der Altez Group. Zitat (Dipl.-Ing. (FH) 
Frank Daûen): ¹Da wir alles in eige-
nen Werken produzieren, k!nnen wir 
das ganze Jahr hinweg eine hohe und 
gleichbleibende Yualit•t garantierenª. 
Das Tragwerk einer Weinlagerhalle 
besteht aus einer Stahlkonstruktion, 
verzinkt oder gef•rbt. Ebenso wird 
die Dacheindeckung je nach Wunsch 
des Kunden ausgef€hrt. 95 [ aller 
Weinlagerhallen werden zur Zeit in 
Thermodachsandwich ausgef€hrt. Als 
Wandelemente werden eigens produ-
zierte Betonelemente mit integrierter 
W•rmed•mmschicht montiert. Die 
Speichermasse der Wandelemente 
wirkt dem gef€rchteten Barackenklima 
entgegen, was  gerade beim sommer-

lichen W•rmeschutz enorm wichtig ist. 
Tags€ber wird die Sonneneinstrahlung 
von den W•nden aufgenommen und 
in der k€hleren Nacht wieder an die 
Raumluft abgegeben. Massive W•nde 
aus Beton garantieren das ganze Jahr 
€ber ein angenehmes Raumklima. 
Bei der Betonsandwichwand  liegt die 
D•mmung im Inneren der Wand, weit 
entfernt von der schmalen Zone der - 
theoretisch - m!glichen Eindringtiefe 
von Feuchtigkeit in die Betonschale 
und den Gefahren mechanischer Be-
sch•digung. Durch das patentierte 
Verbindungssystem sind die Wand-
elemente der Firma Altez/Geerkens 
w•rmebr€ckenfrei. Eine Klinkeraus-
f€hrung f€r den Erhalt des l•ndlichen 
Charakters ist nat€rlich auch m!g-
lich. Die Systembauweise ergibt eine 
im Vergleich zu anderen Bauweisen 
(z.B. herk!mmliches Mauerwerk) eine 
schlanke Wand mit entsprechenden 

Vorteilen beim Verh•ltnis €berbaute 
zu nutzbare Fl•che. Fazit: Das st•rkste 
Argument aber d€rfte die Dauerhaftig-
keit, Yualit•ts- und Festpreisgarantie 
der Firma Altez/Geerkens sein. Die 
Lieferung und Montage erfolgt termin-
gerecht, kostenbewusst und meist, 
oder auf Wunsch in schl€sselfertiger 
Ausf€hrung.

Ansprechpartner 
Altez/geerkens Deutschland: 
Dipl.-Ing. (FH) Frank Daûen, 
Tel. 02453/383019, 
Am Hellenkamp 50, 
52525 Heinsberg. 
www.frankdassen.de 
und www.altez.be.
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Gastro

Ausgehen und sich 
verwöhnen lassen, 

einfach nur Genießen 
in schöner Umgebung…

…oder mit Lust und Leidenschaft 
zu Hause sich und seine Lieben 

zu verwöhnen?
Ist das die Qual der Wahl 

unserer Zeit?

Wir wünschen Ihnen 
eine gute Wahl und 

ein unvergleichliches 
Gourmet-Erlebnis!

Das haben Sie sich verdient!

   
  

Wein zu Weihnachten - Sekt zu Silvester
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Kompetenz mit Liebe zum Detail. Heike und Harald Meier zeigen Ihnen gerne die 
vielf"ltigen Optionen der Eventk!chen in Ihrer ¹Die K!cheninselª.

Küchen-Know how, 
Kompetenz & Erfahrung     

Kompetenz mit Liebe zum Detail. 
Harald Meier ist der Inhaber der neu-
en K€cheninsel. Zusammen mit seiner 
Ehefrau Heike sind sie mit ihrer lang-
j•hrigen Erfahrung in der K€chen- und 
M!belbranche die Fachleute f€r die 
Beratung und Planung Ihrer neuen 
K€che. 
In dem komplett umgebauten und 
renovierten K€chenfachgesch•ft ¹Die 
K€cheninselª (ehemals City-M!bel 
Grolsheim) werden in einem ge-
p¯egten Ambiente durch Kompetenz, 
ausf€hrliche Beratung, besonderen 
Service, sowie hohe Yualit•t zum g€n-
stigen Preis K€chentr•ume zur wun-
dersch!nen Realit•t.
W•hrend bei den ¹Kleinenª in der hell 
und freundlich eingerichteten Kinder-

spielecke keine Langeweile aufkommt, 
erhalten Sie, eine individuelle und um-
fassende Beratung und Planung f€r 
Ihre neue K€che. Der ¹Rundum-Sorg-
los-Serviceª der K€cheninsel umfasst 
u.a. neben der Bedarfsermittlung, 
Planung und der maûgeschneiderten 
Erstellung ihrer Wunschk€che, ein 
Ger•te-Leasing, eine f€nf Jahre Voll-
garantie, die Lieferung und Installation 
durch Fach®rmen, bis hin zur kosten-
losen Endreinigung.
Selbstverst•ndlich ist bei der K€-
cheninsel in Grolsheim eine Beratung 
und Planung auch auûerhalb der Ge-
sch•ftszeiten und auch bei dem Kun-
den zu Hause m!glich. 
Diese Adresse sollte man sich mer-
ken"

Wirtschaft


